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KENYA NEWS – Dezember 2024 
 
 

Grüß Gott liebe Sponsoren und Sponsorinnen,  
die mein Missionsprojekt seit 2001 unterstützen. 
Nach 20 Jahre aktiver Tätigkeit in Kenia, durfte ich das 
Projekt an Lavender und Michaela abtreten. Als ich 
ihren Bericht las, musste ich vor Ergriffenheit weinen. 
Viel wurde erreicht, es zeigt auch dass die Schulbildung 
und das Mutter-Kind-Haus sehr wichtig und nachhaltig 
sind. 
 
Sicher wundern Sie sich, dass nun «Set the table» auch 
noch dazu kommt, wenn schon die Finanzen blank sind. 
In Markus 10 steht «Verkaufe alles was du hast und 
gib es den Armen». Es ist mein persönliches Werk und 
außer den Zusatzspenden kommen die Mittel hierfür 
aus meinem Geldbeutel. Ich verkaufe hierfür mein Hab 
und Gut, angefangen vom nicht benötigten Hausrat, 
aber vor allem meine eigenen Briefmarken und 
Münzsammlung. Unsere Waisenkinder bringen jeden 
Monat    unter der   bewährten Leitung von    Lavender 
100 kg Lebensmittelpakete in den Busch.   Und wie Sie 
in den Berichten lesen können, ist die Not dort draußen 
so elendiglich groß, dass ich Ihre Fürbitte benötige. 
Vielen Dank hierfür. 
 
Wenn bei Entwicklungshilfe genügend Spenden 
fließen, können wir hier und dort ggf. kleine Hütten 
renovieren oder bauen und zusätzlich kann ich Hope 
Foundation weiter sponsern. Dass passt doch herrlich 
zu Weihnachten und wir alle dürfen an der Krippe 
mitarbeiten. Gott, der alles sieht, segne Sie und Frieden 
auf Erden.  
 

Hompepage 
Weitere und aktuelle Neuigkeiten entnehmen Sie bitte 
der projektübergreifenden Homepage:  

www.alpha-care-kenya.de 
 
 
 
 
 

Gesegnete Weihnachten wünscht  
 
 
 
Ihr Bruder Josef 

 
 
 
 
 
Liebe Freunde/-innen, liebe Sponsoren/-innen 
Auch das diesjährige Jahr 2024 neigt sich mit schnellen 
Schritten dem Ende zu. Es gibt viel zu Berichten und 
deswegen werde ich mich für dieses Jahr mit meinen 
persönlichen Worten sehr kurzhalten.   
 
Ich möchte mich bei Ihnen herzlich für Ihre 
Unterstützung bedanken. Wir freuen uns so Gott will 
mit Ihnen ins neue Jahr 2025 gehen zu dürfen.  
 
Gemeinsam blicken wir nun auf unseren 
Jahresrückblick von Br. Josef Stadler und Alpha-Care-
Kenya e.V. und wünschen Ihnen bis dahin eine frohe 
und besinnliche Zeit mit Ihren Liebsten. 
Das Freude und Liebe Sie erfüllt.  
 

Pflegemutter Jennifer und Managerin Lavender  
Finally we would like to inform you that the year has 
been good with new opportunities, no injuries or 
almost no serious sickness reported from any of us 
except for the finances which has been a threat to the 
smooth running of the projects activities. We are 
appealing for your continuing support and we are 
looking forward to a better 2025. We wish you well in 
your daily activities and we pray for good health to all 
of you and greater opportunities. Stay blessed and we 

wish you soon a merry Christmas🤶 
 
Bleiben Sie beschützt und von Herzen reich 
beschenkt. 
 
Ihr Alpha-Care-Kenya Team  
 
 
 
1. Vorstand: Michaela Blank 

http://www.alpha-care-kenya.de/
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GEMEINSAMER JAHRESRÜCKBLICK 
 

Lavender 
 

Lavender hat ihr Studium 
an der Moi University 
(Bachelor of Education 
mit Guidance and 
Counselling) im Jahr 2019 
abgeschlossen. Da unser 
großes Ziel ist, das alle 
Schützlinge früher oder 
später unabhängig von 
unserer finanziellen 

Unterstützung werden, erhält sie von uns für ihre Arbeit als 
Managerin nur ein kleines Gehalt. Dafür unterstützen wir sie 
in ihren Schritten in die Unabhängigkeit. Im Jahr 2023 
begannen wir mit den Gründungen von Kleinunternehmen. 
Lavender entschied sich damals für eine kleine Mode 
Boutique in Kisumu. Da Kleinunternehmen in Kenia sehr 
instabil sind und man einen langen Atem  und finanzielle 
Mittel braucht, um sich im Markt zu etablieren, war 
Lavender zeitgleich auch immer auf Jobsuche und sicheren 
Alternativen in ihrem studierten Beruf im Bildungswesen. Es 
hat sich eine einmalige Möglichkeit ergeben Lavender in eine 
staatliche Feststellanstellung als Lehrerin zu verhelfen. 
Leider benötigt es in Kenia viel Geld um überhaupt in ein 
Vorstellungsgespräch für ein gehobene Anstellung zu 
gelangen. Man muss sich sozusagen, durch einen 
Mittelsmann (Arbeitsvermittler) einkaufen. Wir haben uns 
dazu entschlossen ihren Laden zu verkaufen und das Geld in 
ihre Festanstellung investieren. Das war ein langwieriger 
Prozess mit Höhen und Tiefen. Lavender konnte sich 
schlussendlich Gegenüber anderen Bewerbern durchsetzen 
und eine staatliche Festanstellung inkl. Rentenstelle bei 
Teacher Service Commission sichern. Wir sind darüber 
überglücklich und erleichtert. Sie hat damit als erste von 
unseren Schützlingen den Schritt in den gehobenen 
Mittelstand geschafft und Ihre Stelle wird sie am 08.01.2025 
antreten. Wir wünschen ihr alles Gute. Sie wünscht Ihnen 
Gottes Segen und bittet weiterhin um emotionale und 
geistliche Unterstützung während sie auf ihrer Lebensreise 
weiterwachsen möchte.  
 

Rachel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch unserer Rachel hat sich seit 2023 mit einem kleinen 
Laden niedergelassen und ist nun unabhängig von uns. Wir 
wünschen ihr ebenfalls alles Gute auf ihren Weg und alles 
Glück der Welt.  

Christine 
Christine hat es 
ebenfalls geschafft, 
sich von uns finanziell 
zu lösen und ist im 
unteren Mittelstand 
angekommen. Ihre 
Praktikumsphase als 
angehende Lehrerin 
hat sie mit Erfolg hinter 
sich gelassen und auch 
eine kleine Anstellung 

gefunden,  in der sie ihre ersten praktischen Erfahrungen als 
Lehrerin sammeln darf. Ihr geht es sehr gut und sie lebt mit 
ihrem Mann und ihrer kleinen Tochter Avannia in einem sehr 
stabilen Umfeld in Nairobi. Auch sie wird von uns im jetzigen 
Moment keine finanziellen Mittel mehr benötigen. Außer es 
eröffnet sich über kurz oder lang eine ähnliche Chance wie 
für Lavender.  
 

Hellen 

 
Unsere Hellen hatte es nicht leicht in der Schule und die 
Leistungen ließen keine Möglichkeiten zu, sie auf eine 
weiterführende Universität zu schicken. Da Hellen aber 
praktisch sehr gut veranlagt ist und auch sonst offen auf 
Menschen zu geht, findet sie immer wieder langfristige 
Anstellungen im Privatsektor als Haushälterin. Sie kommt 
damit finanziell gut zurecht und ist seit langen auf keine 
finanzielle Unterstützung von uns mehr angewiesen.  
 

Janet 

Leider hatte Janet in ihrem 
Kleinunternehmen, keinen 
nachhaltigen Erfolg. Zu 
groß war ihre Konkurrenz. 
Ihr geht es dennoch sehr 
gut. Mit ihrer kleinen 
Familie wohnt sie 5 Min 
Fußweg vom Mutter-Kind-
Haus entfernt. Finanzielle 
Unterstützung benötigt sie 
derzeit nicht. Ihr Mann verdient als TucTuc-Fahrer den 
Lebensunterhalt. Wir geben ihr Zeit, sich über eine bessere 
Geschäftsidee Gedanken zu machen. Sie darf dann einen 
weiteren Versuch wagen und weitere Erfahrungen sammeln.  
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Brenda 

 
Auch Brenda ist für uns ein ganzer Erfolg. Sie galt lange Jahre 
als vermisst, bis wir sie 2023 wiederfanden. Sie hatte eine 
schwierige Zeit hinter sich und wir haben sie damals 
finanziell mit einen Lebensmitteladen unterstützt. Für 
Brenda könnte es nicht besser laufen. Ihr Geschäft läuft sehr 
gut und sie möchte es bald um einen kleinen Barbershop 
erweitern. Sie ist in der Lage für die Schulgebühren ihrer 4 
Kinder aufzukommen und hat auch ihren damals aus 
rostigen Wellblechplatten gebauten Shop einen neuen 
Farbanstrich verpasst. Brenda benötigt derzeit keine weitere 
finanzielle Unterstützung. Wir wünschen ihr weiterhin ein 
gutes Gelingen und ein Händchen für ihr Geschäft.  
 
 

Jennifer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leider musste Jennifer ihren Eierladen auf Grund von 
Straßenbauarbeiten, die nun seit Monaten anhalten, 
schließen. Es hat sich noch keine weitere Gelegenheit 
ergeben ein weiteres Geschäft zu eröffnen. Es bleibt derzeit 
abzuwarten in wie weit sie den Sprung in die 
Selbstständigkeit schaffen wird. Derzeit ist sie für das 
Mutter-Kind-Haus und als emotionaler Halt unserer 
Schützlinge bei uns in Anstellung. Wir sind sehr zufrieden mit 
ihrer Fürsorge und Arbeit. Sie ist die gute Seele und 
Herzstück unseres Projektes vor Ort in Kisumu und eine 
große Unterstützung für Lavender.  
 
 

Irene Adhiambo 

Irene ist nahezu im täglichen Austausch mit Michaela Blank 
und benötigt viel emotionale Unterstützung.  Finanziell ist 
sie noch nicht stabil. Von ihrer Familie wurde sie damals 
verstoßen, weil diese ihr kleines Geschäft missgönnten. 
Darum haben wir Irene zeitweise zu uns zurück ins Mutter-
Kind-Haus geholt. Sie wurde durch den Verlust ihrer Familie 
und den Stress sehr krank. Nach einiger Zeit hat sie einen 
neuen Platz für ihr Geschäft außerhalb von Kisumu 
gefunden. Dort hat sie sich ein neues Umfeld aufgebaut. Seit 
kurzen hat sie dort einen Lebensmittelladen, der sich aber 
noch nicht von alleine trägt. Alpha-Care-Kenya e.V. 
unterstützt sie daher monatlich mit einem kleinen Betrag. 
Die Konkurrenz kommt und geht. Noch ist unklar ob sie sich 
halten kann. Lavender hat sie für mehrere Tage besucht um 
sie bei der Optimierung im Laden zu unterstützen. Wir 
werden sie jetzt noch mehrere Monate unterstützen und 
abwarten ob sich die Ausdauer auszahlen wird. Irene gibt ihr 
Bestes und ist engagiert, möchte es schaffen und hat an 
Selbstvertrauen zugelegt.  
 

UNSERE SCHÜLER/-INNEN 
 

Mary 
Mary hat sich in «Huma Girls 
School» stabilisiert und 
besucht die 2. Klasse der 
Hochschule,  welche sie in 2 
Jahren beenden wird. Sie 
bekommt emotionale 
Unterstützung im Mutter-
Kind-Haus welches ihr zu 
Hause während der Ferien 
ist. Auch steht sie teils im 
telefonischen Austausch mit 

Lavender und Michaela Blank durch ihre Klassenlehrerin. Ein 
großer Wunsch ist es, sie dabei zu ermutigen mehr vertrauen 
ihn ihre Fähigkeit zu setzen. Dazu möchten wir ihre viele 
positive Erfahrungen sammeln lassen, damit ihr 
Selbstvertrauen sich weiter entfalten kann. Sie ist schon sehr 
weit gekommen. Ihre Leistungen haben sich dieses Jahr stark 
verbessert und es bleibt abzuwarten ob sie dieses Niveau 
halten und ggf. verbessern wird.  
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Sharon Akoth 

 
 

Ebenfalls sehr zufrieden sind wir mit Sharon Akoth. Sie hat 
sich zu einer selbständigen jungen Frau entwickelt und wird 
ihre Ausbildung im Hotelmanagement» Kiriri Womens 
College» dieses Jahr abschließen. Ihrer Familie haben wir 
damals ein kleines Haus gebaut, da sie unter sehr schlimmen 
Bedingungen leben mussten und zudem einige Kleinkinder 
darunter stark litten. Die Familie hat sich soweit stabilisiert, 
sodass sie es schaffen Sharons Sohn Gravelin auf die Schule 
zu schicken. Auch er entwickelt sich prächtig und ist ein 
glücklicher kleiner Junge. Anbei ein Dankesschreiben von 
Sharon 

 

Irene Alice 

 
Auch Irene Alice macht sehr gute Fortschritte in ihrer 
schulischen Ausbildung zur Lehrerin für Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen im «Nakuru Teachers College». Sie 
wird ihre Ausbildung Ende nächsten Jahres beenden und in 
ihre Praxisphase gehen. Anbei ein Brief von Irene Alice 

 
 
 

Eunice 
Eunice besucht derzeit die 3 
Klasse der «Sinyolo Girls 
School" und wird nächstes 
Jahr ihren 

Hochschulabschluss 
schreiben. Leider sind ihre 
schulischen Leistungen 
nicht sehr erfreulich und es 
gilt abzuwarten was für 
berufliche Chancen sie 

damit haben wird. Ansonsten ist sie eine liebevolle junge 
Frau, die auch noch eine ganze Zukunft vor sich hat.  
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Prossy 

 
Prossy ist jetzt 14 Jahre alt und lebt nach einen Suizidversuch 
vor 2 Jahren, nach wie vor bei ihrer Tante in Nairobi und hat 
sich mental stabilisiert. Sie ist eine zufriedene und sehr 
intelligente Teenagerin mit großen Zielen. Ihre schulischen 
Leistungen sind ebenfalls überdurchschnittlich gut. Leider 
hat sie dieses Jahr eine schwere Krankheit entwickelt, 
dessen Ursache noch ungeklärt ist. Im Bauchraum sammelt 
sich unaufhörlich Flüssigkeit. Weitere Test stehen aus und 
Ärzte konnten ihr nur kurzfristig helfen. Auf dem linken Bild 
sehen sie Prossy`s Bauch. Rechts ein Bild nach der Operation, 
bei der ihr 10 Liter Flüssigkeit entfernt werden mussten.  
 

Emmanuel 
Auch weniger erfreulich 
ist die Lage für 
Emmanuel. Er ist einer 
der wenigen Buben, den 
wir unterstützen. 
Unglücklicherweise ist 
er an einen falschen 
Freundeskreis gelangt. 
Durch Neugier und 
Gruppenzwang ist er an 

Drogen geraten und in der Schule erwischt worden. In Kenia 
sind die Schulen was schlechten Umgang und Fehlverhalten 
betrifft sehr strikt. Er wurde ein paar Tage vor dem Examen 
von der Schule entlassen und hat nun ein Schuljahr verloren. 
Seine Leistungen hatten sich stark verbessert und er war auf 
einen sehr guten Weg, was umso trauriger ist. Es bleibt nun 
bis Januar abzuwarten ob er zurück auf die Schule gehen darf 
und eine weitere Chance bekommt. Auch wir behalten im 
stark im Auge und prüfen ob es unter diesen Umständen 
Sinn ergibt, ihn weiter zu fördern. Dennoch wollen wir ihn 
noch nicht voreilig auf Grund von Jugendsünden, komplett 
fallen lassen.   
 

Travis Omondi 
Travis Leistungen haben sich 
stark verbessert und er erzielt 
nun durchschnittliche 
Leistungen. Er lebt weiterhin 
in einem stabilen Umfeld mit 
seiner Mutter Sharon 
Adhiambo und im 
erweiterten Familienkreis, 
welchen wir letztes Jahr 
besuchen konnten.  
 

Quaila 

Quaila ist nun 8 Jahre alt 
erbringt über 
durchschnittliche Leistungen 
im 3.  Jahr der Grundschule. 
Sie liebt es zu tanzen und zu 
Zeichnen. Später möchte sie 
gerne Anwältin werden. Sie 
lebt mit ihrer Mutter 
Lavender im Mutter-Kind-
Haus und ist auch im guten Austausch mit ihrem Papa. Ihn 
haben wir bei unserem Besuch in 2023 ebenfalls kennen 
gelernt.  
 

NEUES PROJEKT: «SET THE TABLE» 
Mitte 2024 hat Br. Josef ein neues Projekt ins Leben gerufen 
mit dem Namen «Set the table» übersetzt «Tischlein deck 
dich». Dieses Projekt richtet sich an die Ärmsten der Armen 
in Kisumu - Kenia und ist ein Ernährungsprogramm, mit dem 
Ziel gefährdete Kinder und deren Mütter, durch 
Lebensmittelspenden zu unterstützen. 
«Set the table» hat derzeit 40 Begünstigte, dazu gehören 
unter anderen Witwen, Waisen, HIV- und AIDS-Kranke und 
bedürftige Menschen, deren Überleben von Spenden 
abhängig ist. Diese Familien sind stark in Armut versunken 
und können nicht einmal für die einfachsten 
Grundbedürfnisse wie Kleidung, Nahrung, 
Gesundheitsversorgung und sicherer Unterkunft sorgen. 
Derzeit finanziert sich das Projekt aus dem reinen 
Privatvermögen von Br. Josef Stadler.  
 
Wenn Sie hier den Ruf verspüren uns finanziell zu 
unterstützen,  können Sie das gerne unter der Angabe des 
Verwendungszweckes «Set the table» und unter unten 
genannter Bankverbindungen tun. Während Br. Josef Stadler 
sich hauptsächlich um die Lebensmittelversorgung 
kümmert, verfolgt der Tochterverein «Alpha-Care-Kenya 
e.V.» primär die Förderung von Schutz und Bildung. Deshalb 
wird Ihre Zuwendung im Falle einer Deckung der 
Grundbedürfnisse, vor allem der Schulausbildung der Kinder 
zu Gute kommen.  
 

Schweiz 

Bruder Josef Stadler  
IBAN CH30 0839 1240 1055 6100 0 
Verwendungszweck: «set the table» 

 

Deutschland 

Alpha-Care-Kenya e.V. 
IBAN DE88 8306 5408 0004 1403 62 
Verwendungszweck: «Set the table» 

 

Wir möchten Sie hiermit, auch an unseren 
Familien und deren Schicksal, teilhaben 
lassen.  
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BENTA ACHIENG 

 
Benta ist eine 38-jährige Mutter von 5 Kindern. Sie ist auf 
Handarbeit angewiesen, um für ihre Kinder zu sorgen, da ihr 
Mann sie verlassen hat. Der Zustand des Hauses ist 
miserabel, aber das ist der einzige Ort, an dem sie sicher 
bleiben können. Dem letztgeborenen Kind fehlt,  die für ein 
gesundes Wachstum,  erforderlichen Lebensmittel. 
 

MILICENT AWUOR 

Millicent Awuor ist 45 Jahre alt und Mutter von 9 Kindern. 
Sie ist obdachlos und hat deshalb in einem verlassenen Haus 
im Dorf Kamoi Zuflucht gesucht. Sie überlebt, indem sie 
Handarbeiten auf den Bauernhöfen der Menschen verrichtet 
und deren Tiere hütet. Einige ihrer Kinder mussten die 
Schule verlassen, da die Schulgebühren nicht bezahlt werden 
konnten. Zwei ihrer Kinder leben auf der Straße. Wir hoffen, 
dass sich dieses Ernährungsprogramm positiv auf ihr Leben 
auswirkt und sie finanziell und emotional entlasten wird.  

ALBERT ABIERO`S FAMILY 

 
 
Albert, ein ehemaliger Mitarbeiter des «Br. Joseph`s 
Childrens Home» ist vor einigen Jahren verstorben. Unser 
Besuch bei Alberts Familie vermittelte uns das Bild einer 
Familie in Not. Albert hinterlässt sieben Kinder.  Seine Frau 
verkauft selbstgefertigte Sisalseile und Brennholz auf dem 
Markt in Kisian, um die Familie zu ernähren. Ihr größtes 
Problem ist die Ernährung und das Fehlen von 
Schulgebühren für die Kinder. Auch das Haus ist mittlerweile 
in einem schlechten Zustand. 
 

PHANIS KWIN ANDEYO 

Phanis ist eine 70-jährige Witwe, die sich seit dem Tod ihrer 
Tochter um ihre Enkelkinder kümmert. Sie ist krank und ihre 
Füße sind geschwollen, sodass sie sich manchmal nicht 
bewegen kann. Um die Kinder zu ernähren, ist sie in erster 
Linie auf Betteln angewiesen.  



 
7 

JOICE ACHIENG 

 
Joice ist eine 35-jährige Mutter von drei Kindern. Sie verkauft 
Gemüse, um sich um ihre Kinder zu kümmern, da der 
Ehemann sich weigerte, bei der Betreuung der Kinder zu 
unterstützen. Der jüngste Sohn Brandly ist zwei Jahre alt, sie 
muss ihn überall mitnehmen, weil sie niemand hat der auf 
ihn aufpassen kann. Dies erschwert auch ihre Arbeit. Joice 
kümmert sich auch um ihre alte Schwiegermutter, was die 
ohnehin schon angespannte Situation noch verstärkt. 
 

DORIN ACHIENG 

 
Dorini ist Mutter von zwei Kindern und 42 Jahre alt. Sie leidet 
an einer Herzerkrankung, die es ihr schwer macht, 
irgendeiner Arbeit nachzugehen. Sie ist vollständig auf die 
Unterstützung von Helfern angewiesen, die sie sowohl mit 
Nahrungsmitteln als auch mit Medikamenten versorgen. 
 

Wie Sie sehen, wird Ihre Unterstützung 
dringend benötigt! 

 
Gerne, möchte Alpha-Care-Kenya e.V. mit 
Kleidung und Schulbildung in dieses 
Projekt einsteigen. Uns fehlen aber 
derzeit die nötigen finanziellen Mittel. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

SPENDENKONTO 
 

 

Alpha-Care-Kenya e.V. 
IBAN: DE88 8306 5408 0004 1403 62 

BIC: GENO DEF1 SLR / Deutsche Skatbank 
 

                         info@alpha-care-kenya.de 
 
 

 

 

SCHWEIZ 

Verein Entwicklungshilfe Africa 
IBAN CH15 0900 0000 8581 2402 1 
Verwendungszweck: «Infrastruktur» 

 

Hope-Foundation-Kenya 
IBAN CH95 0900 0000 8703 7254 9 

Verwendungszweck: «Mutter-Kind-Haus/Schule» 
 

Bruder Josef Stadler  
IBAN CH30 0839 1240 1055 6100 0 
Verwendungszweck: «set the table» 

 

 

VIELEN DANK FÜR 
IHRE UNTERSTÜTZUNG! 

 
 

mailto:info@alpha-care-kenya.de

